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Kenntnisnahme des Grossen Gemeinderats 

 
betreffend 
 
Pragmatische Massnahmen zur Klimaanpassung im Bahnhof-
bereich / Einfache Anfrage Josef Zahner (GS) 
 
 
 
Der Grosse Gemeinderat von Spiez 
 
➢ auf Antrag des Gemeinderats 
➢ gestützt auf Art. 31 der Geschäftsordnung des Grossen Gemeinderats 
 
 
 
 
 
Der Verfasser der Einfachen Anfrage, Josef Zahner wird angefragt, ob er mit der Antwort des Ge-
meinderats einverstanden ist. 
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1. Ausgangslage 
 
An der Sitzung des Grossen Gemeinderats vom 27. April 2026 hat Josef Zahner (GS) eine Einfache 
Anfrage betreffend Beschattung und Wassertank beim Bahnhof Spiez eingereicht.  
 
 

2. Bericht 
 
Pragmatische Massnahmen zur Klimaanpassung im Bahnhof-bereich / Einfache Anfrage Jo-
sef Zahner (GS) 
 
Ausgangslage 
Anlässlich der GGR-Sitzung vom 27. April 2026 hat Josef Zahner (GS) eine Einfache Anfrage be-
treffend Beschattung und Wassertank beim Bahnhof Spiez eingereicht.  
 
Die Abteilung Tiefbau, Werkhof, Umwelt wurde beauftragt, eine Antwort auf die Einfache Anfrage 
auszuarbeiten. 
 
Bericht 
Der Gemeinderat nimmt zu den gestellten Fragen wie folgt Stellung: 
 

1. Frage: Sieht der Gemeinderat Möglichkeiten, im Bereich vor den Veloabstellplätzen Beschat-
tung und/oder Begrünung (z.B. mit Rankelementen oder anderen einfachen Lösungen) zu 
realisieren – siehe auch Bilder 1-3? 

 
Antwort: 
Diese und die folgenden Fragen beziehen sich auf die Parzelle 6749, welche im Alleineigentum der 
BLS steht. Deswegen wurden diese Fragen der BLS zur Stellungnahme weitergeleitet und die Ant-
wort lautete wie folgt:  
 
Gerne nehmen wir, im Sinne einer ersten Einschätzung von Seiten Projektleitung, Stellung zu mög-
lichen Klimaanpassungen im Zusammenhang mit der Gesamtsanierung unseres Parkhauses. 
Bei der Struktur des Parkhauses handelt es sich um einen Betonskelettbau, der uns – wie die Ver-
gangenheit gezeigt hat – hinsichtlich Statik, Entwässerung und Gefällsverhältnissen mit äusserst 
anspruchsvollen Voraussetzungen konfrontiert. 
Wir waren deshalb gezwungen, ein sorgfältig austariertes Sanierungskonzept zu wählen, das den 
Anforderungen an Gestaltung, Funktionalität, Gebrauchstauglichkeit und Dauerhaftigkeit gerecht 
wird. 
Insbesondere wurde Wert auf ein Gestaltungs- und Begrünungskonzept gelegt, das eine zeitge-
mässe und ansprechende Aufenthaltsqualität für sämtliche Nutzerinnen und Nutzer bietet. Die be-
stehenden, in das Bauwerk integrierten Pflanzen- und Baumtröge können aufgewertet und durch die 
begrünten Böschungen harmonisch ergänzt werden. Die geplanten Massnahmen ermöglichen es, 
die vorhandenen Potenziale hinsichtlich Begrünung und Beschattung optimal auszuschöpfen. Ge-
mäss den bestehenden Vereinbarungen zwischen der Gemeinde Spiez und der BLS Netz AG wer-
den der Unterhalt, die Pflege, der Ersatz sowie die Erneuerung der Bepflanzungen nordöstlich des 
Trottoirs durch die Gemeinde gewährleistet. 
Aufgrund der geschilderten strukturellen Voraussetzungen sind bauliche Massnahmen, welche di-
rekt in das Bauwerk eingreifen, zwingend zu vermeiden. Denkbar sind einzig allfällige Möblierungen 
im Bereich der angesprochenen Flächen. Aufgrund der begrenzten Nutzlast der Parkhausstruktur 
ist beispielsweise die Anordnung zusätzlicher Wassertanks oder grösserer Baumtröge nicht reali-
sierbar. 
Grundsätzlich umfasst der Leistungsauftrag der BLS Netz AG die im bewilligten Bauprojekt enthal-
tenen baulichen Massnahmen. Allfällige weiterführende Massnahmen können daher nicht durch die 
BLS Netz AG lanciert, realisiert oder finanziert werden. Sie dürfen zudem die Dauerhaftigkeit, die 
Gebrauchstauglichkeit sowie die Tragsicherheit der bestehenden Struktur nicht beeinträchtigen. 
Da die Sanierungsarbeiten am Parkhaus bereits weit fortgeschritten sind, müsste ein entsprechen-
des weiterführendes Projekt unabhängig von den laufenden Arbeiten in Angriff genommen werden. 
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Gerne stehen wir euch für weitere Auskünfte zur Verfügung. 
 
Daraus ergibt sich, dass ein Gestaltungs- und Begrünungskonzept erarbeitet und bewilligt wurde 
(inkl. Auflagen zur zukünftigen Begrünung im Einfahrtsbereich der Einstellhalle sowie zur Auswahl 
der Ersatzbäume in den Pflanzgefässen), jedoch darüber hinausgehende Massnahmen seitens der 
BLS als Grundeigentümerin nicht befürwortet werden.  
Die Vorschläge kommen ohnehin zu spät, um noch im laufenden Sanierungsprojekt berücksichtigt 
zu werden.  
Neupflanzungen werden nach Projektabschluss in bewährter Weise vom Werkhof ausgeführt.  
 
 

2. Frage: Wurde bereits geprüft oder wäre der Gemeinderat bereit zu prüfen, ob im Bereich des 
Parkhauses Meteorwasser gesammelt und für die Bewässerung öffentlicher Grün- und Blu-
menflächen genutzt werden kann – siehe auch Bilder 4+5? 

 
Antwort: 
Siehe zuerst nochmal Stellungnahme der BLS in Antwort bei Frage 1. Für eine Integration eines 
Wassersammelbauwerks sind die baulichen Verhältnisse nicht geeignet, zumal der gesamte Peri-
meter unterkellert ist und die Flachdachaufbauten nur eine minimale Höhe aufweisen.  
Die Grünflächen können wie bisher aus einem Kommunalfahrzeug mit Bewässerungstank gegossen 
werden; dieser Tank wird in Zukunft an anderer Stelle mit Meteorwasser befüllt.  
  
 

3. Frage: Ist der Gemeinderat bereit zu prüfen, ob für Unterhaltsaufgaben partnerschaftliche 
Modelle möglich wären? Die Grünen Spiez wären bereit abzuklären, ob sie Teile des saiso-
nalen Unterhalts (z.B. Frühlings- und Einwinterungsarbeiten) übernehmen könnten. 

 
Antwort:  
Die Gemeinde ist aufgrund einer Handänderungsurkunde aus dem Jahre 1999 verpflichtet, den so-
genannten betrieblichen Unterhalt auf den Aussichtsterrassen auszuführen. Diese Unterhaltsarbei-
ten umfassen die Pflege der Bäume, Pflanznischen und sonstigen Grünflächen sowie die Reinigung 
der Hartflächen (Gesamtaufwand des Werkhofs ca. CHF 6‘000 / Jahr). Dieser Unterhalt ist einge-
spielt, kaum zu optimieren und auch die Überwinterung von Pflanzen wird durch den Werkhof bereits 
effektiv und professionell organisiert.  
Progressiven partnerschaftlichen Arbeitsmodellen steht die Abteilung TWU aber grundsätzlich auf-
geschlossen gegenüber. 
Ob sich dafür das BLS-Areal eignet, ist aufgrund der vielen technischen Schnittstellen und einge-
spielten Arbeitsabläufe fraglich. Solche Kooperationsmodelle sind im Bereich Neophytenbekämp-
fung oder Sensibilisierung von Privaten aber durchaus denkbar.  
 
 

3. Finanzielle Auswirkungen 
 
Die zur Prüfung vorgeschlagenen baulichen Massnahmen sind nicht budgetiert. 
Die Gemeinde engagiert sich im Rahmen bestehender Verpflichtungen ohnehin schon in beträchtli-
chem Masse finanziell auf dem BLS-Areal (z.B. Umbau Busbahnhof, Beitrag an Sanierung der Aus-
sichtsterrassen); es ist fraglich, ob dieses Engagement noch weiter ausgebaut werden soll. 
 
 

4. Antrag 
 
Der Grosse Gemeinderat nimmt die Antwort des Gemeinderats zur Kenntnis. 
 
Beilagen 
➢ Pragmatische Massnahmen zur Klimaanpassung im Bahnhofbereich / Einfache Anfrage Josef 

Zahner (GS) 
 
Spiez, 1. Juni 2026 


